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EINLEITUNG 

 

Zum 20. Jahrestag der Chemie-Katastrophe von Bhopal1 trat YES MEN2 Andi 

Bichlbaum unter dem Namen  „Jude Finesterra“ als angeblicher Pressesprecher 

des verantwortlichen Unternehmens Down Chemical vor die Kamera von BBC 

World und erklärte, dass das von ihm repräsentierte Unternehmen  nun endlich 

die volle Verantwortung übernehme und den Opfern eine „längst überfällige 

Entschädigung in Höhe von zwölf Milliarden Doller“ zahle. BBC World 

vermeldete das sofort als breaking news.3 

 

Die so genannten Airplotters um Greenpeace Großbritannien kaufen – je nach 

finanzieller Potenz der einzelnen Aktivisten – nach und nach die 

Nutzungsrechte des Flurstückes, auf dem die dritte Startbahn des Flughafens 

Heathrow entstehen soll. Unterstützung bekommen sie dabei u.a. von der 

Oscargewinnerin Emma Thompson, dem bekannten Comedian Alistair 

McGowan und dem konservativen Politiker Zac Goldsmith4. 

 

Unter dem Titel the uniform project dokumentiert die in New York lebende 

indische Künstlerin Matheiken ihr Vorhaben, ein Jahr lang das gleiche Kleid 

zu tragen – als „Übung für mehr Nachhaltigkeit in der Mode“. Spenden werden 

dabei gern entgegengenommen und direkt an das Akanksha's School Project 

zur Förderung und Finanzierung des Schulbesuches von Kindern in Indien 

weitergeleitet.5 

 

Zivilgesellschaftlicher Protest hat heute  viele Gesichter, nicht nur in Form der 

vielfältigen und kreativen Proteste auf den weltweiten Events der 

                                                 
1 1984 wurde aufgrund fahrlässiger Sparmassnahmen tonnenweise Giftgas freigesetzt und mehr als 100.000 
Menschen getötet oder verletzt, Vgl. Fischer 2010 S.53 
2 Die YES MEN sind zwei Aktivisten aus New York, die in den vergangenen Jahren vor allem dadurch unter 
ihren Decknamen „Andi Bichlbaum“ und „Mike Bonanno“ bekannt wurden, dass sie unter noch anderen 
falschen Namen auf Konferenzen zum Welthandel auftauchen und dort im Namen von großen Konzernen und 
Organisationen, die sie als ausbeuterisch beurteilen, die unglaublichsten Vorträge halten, Vgl. theyesmen.org 
und Film „Globalisierung – Nein danke!“, abrufbar unter kino.to – 22.03.2010 
3 ebd. 
4 Vgl. airplot.org.uk – 24.03.2010 
5 http://theuniformproject.com/home/donate.html - 23.03-2010 
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globalisierungskritischen Bewegungen, auf denen es auch immer wieder zu 

gewaltsamen Auseinandersetzungen mit der Ordnungsmacht kommt. 

 

Besonders das Internet bietet den Polit-Akteuren einen fast unbegrenzten Raum 

für eine Vielzahl von Aktionen des zivilen Ungehorsams wie z.B. die 

Stilllegung von bestimmten Homepages durch gleichzeitigen millionenfachen 

Zugriff.  

 

Auch einzelne Aktionsgruppen wie die YES MEN treten durch kreative, oft 

satirische und auf die Selektionslogiken der Massenmedien hin konzipierte 

Aktionen, mit denen sie die Praktiken von internationalen Organisationen wie 

der WTO, aber auch von einzelnen Konzernen kritisieren,  verstärkt  in das 

öffentliche Bewusstsein. 

 

Doch warum haben die neuen Aktionsformen der kritischen Zivilgesellschaft 

im 21. Jahrhundert oft diese humoristische Konnotation? Wie strukturieren und 

organisieren sich  zivilgesellschaftliche Proteste über territoriale Grenzen 

hinweg? Wie bilden sie die (vorgestellte) Identität eines kollektiven Akteurs 

aus? 

   

Dieter Rucht erkennt in seiner Übersicht zum „Wandel politischen Protests in 

der Bundesrepublik“ verschiedene sich entfaltende Trends in der Entwicklung 

von Protestkulturen, welche er auf die zunehmende gesellschaftliche 

Individualisierung zurückführt6.  Für die Bundesrepublik Deutschland stellt er 

die These auf, dass sich der Wandel der Protestkultur durch verschiedene 

Indikatoren beschreiben ließe, so beispielsweise durch eine Ausdifferenzierung 

der symbolischen Formensprache zugunsten der Einbeziehung unterhaltsamer 

Repertoires sowie  eine fortschreitende Inszenierung von Öffentlichkeit durch 

professionelle Kampagnenarbeit. Auch erkennt er eine zunehmende 

Abkopplung der Protestakteure von soziokulturellen Milieus und allgemeine 

Dekontextualisierung sowie damit verbunden eine programmatische 

Entideologisierung und Veralltäglichung des Protests7.  

 
                                                 
6 Rucht 2003, S.8 -10 
7 ebd.  
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In dieser Arbeit sollen die neuen Formen des zivilgesellschaftlichen Protestes 

unter postdemokratischen Bedingungen dargestellt und untersucht werden.  

 

Die Ausführungen beschäftigen sich mit den Protestakteuren in einer 

zunehmend wirtschaftlich und kulturell globalisierten Welt.  

 

Als Untersuchungsgegenstand zur Identifizierung der strukturellen und 

protestkulturellen Besonderheiten heutiger Formen des zivilgesellschaftlichen 

Protestes soll daher das soziale Phänomen der globalisierungskritischen 

Bewegungen dienen.  

 

Dabei vermutet die Autorin einen Zusammenhang zwischen gesellschaftlichen 

Individualisierungs- und Pluralisierungsprozessen und der Ausbildung der 

Formen politischen Protestes z.B. hinsichtlich der von den Protestakteuren 

entwickelten Strukturen, der Ansprache der Protestteilnehmer oder der 

Etablierung neuer Protestformen durch das Medium Internet.  

 

U.a. sollen bei der Untersuchung dieses möglichen Zusammenhangs die 

Überlegungen von Rucht aufgegriffen werden, da die Autorin eine mögliche 

Übertragung seiner These auch auf die globalisierungskritischen Bewegungen 

vermutet. 

 

Besondere Aufmerksamkeit soll auch dem Phänomen des politischen Konsums 

geschenkt werden, einem protestkulturellen Phänomen, in dem die für 

Globalisierungskritiker typische Form von „Politik in der ersten Person“, also 

der Politik der Veränderung gesamtgesellschaftlicher Verhältnisse durch die 

Veränderung der Alltagshandlungen der Individuen, nach Ansicht der Autorin 

besonders zur Geltung kommt.  

 

Einen zweiten Schwerpunkt werden die Prozesse der Identitäts- und 

Gemeinschaftsbildung darstellen. 

 


